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23üd)erfd)au.
®er ©cfftoeigerifdje Vtinbenfreunb»

â a t e rt b e t pro 1934 ift erfctjienen in feiner befdjei»
benen, aber freuttblidfett Slufmadjuttg. S)er :gnljalt beä
Calenberg ift fo reichhaltig, baß er bie Stufmerffam»
feit alter SSIinbenfreunbe berbient. 3)er SJtebaftor hat
eê berftanben, burdh eine glüdEIictfe Sluëtoapt unb buret)
eigene Berichte ein ©angeë gu fchaffen, baë gugteief)
intereffant unb lehrreich, aber auch unterhaltenb unb
turgtoeitig gu lefen ift.

SBlinbenfreunbe I Saufen ©ie auch biefe§ $at)r ben
S8Iinbenfreunb=SaIenberI ©ie toerben e§ nicht bereuen.

@S fei noch in Erinnerung gebracht, baß ber Stein»
ertrag beë Calenberg ber SBIinbenfranfenfaffe be§

fd)toeigerifd)en SlinbenberbanbeS gugute fournit. SKöge
auch biefeê Sia'tjr ber Salenberertrag einer lobenêtoer»
ten unb fo noitoenbigen ©eI6ftt)tIfe»2fnftitution bie er»
toartete itnterftiißung bringen.

SB a § focheich Sîeueë? Sieine Vaêler Sodh»

fdhute herausgegeben bon S. gaefä)=®ußmaul unb SB.

Sîotï)=©<J)neiber. Sîeid) iltuftriert. Verlag bon gfriebrüh
Cteinharbt in VafeL'Slbtoafäjbarer ©inbanb gr. 3.50.

Sie SSerfafferinnen ber toeit befannten „SBaSter
Sochfchule" hoben hier ein fteineê Sfteiftertoerf ge=
fchaffen. SiefeS Sochbuch mit feinen über 500 Siege})»
ten bietet toefentlid) Sîeueê, ift babei abfolut gubertäf»
fig unb erftauntiçh bittig. ®ie Stegepte finb in fadhtiche
©ruppen eingeteilt, fnapp gefaxt unb boch einfach
unb ftar unb ftetten feine befonberen Stnforberungen.
©ie enthalten eine gütte bon Stnregungen unb ntandh
neue? treffliches ©eridht. Sieu unb befonberS toert»

bolt finb audtj bie bieten farbigen Sunftbrucftafetn, bie
fehr gut orientieren über bie berfdhiebenen ©tücfe
ber eingelnen Siere, fotoie über bie toidjtigfien gifepe,
Vilge unb ©emüfe. SSefonbere S3erücffic|tigung in
SBort unb 33ilb erfahren bie tjeuie fo beliebten
§orSb'oeubre» unb Stohfofiptatten. Stud) ber Siegeta»
rier fommt auf feine Stedjnung, benn eS fehlt nicht
an alten unb neuen belifaien ©ataten, unb eine pxäd)»
tige farbige &afet gibt SluSfunft über bie toidftigften
Südhengetoürge unb ©emüfearten. gn einem befonbe»
ren Slbfdjnitt erfahren tnir baS SBidfiigfte über Sran»
fenfoft. ©S ift nicht bie Stufgäbe biefeS SochbudheS, er»
fdjöpfenb SluSfunft über alte ©eridhte gu geben, es
teilt bielmehr unferen §auSfrauen bagu bertjetfen,
ben fo oft geäußerten SBunfd) ihre® ©begatten, „etteaS
SteueS gu fodjen", gu erfüllen; fie toerben getoiß ba=
mit ®anf unb Stnerfennung ernten.

S. g. SBieganb: ®aS Dp fer beS Safpar
g r e u t e r. SßreiS gr. 8.50. Verlag .Öuber u. ©o.,
grauenfetb.

©. ©. SBer fdjon burch baS ©tarnerifche StäfetS ge»
gogen ift, bem ift getoiß auch ber Sßalaft aufgefallen,
ber bon Safpar greuter erbaut tourbe. SBie er bagu
gefommen ift, baë enttoiefett in tebenbig gefdfauten
Silbern ber Vornan. ®er SSIicf in bie Vergangenheit,
baS futturhiftorifdhe Qeitgemätbe toirb alte greunbe
ber Heimat angiehen. Jgaben fie both ©etegenheit, mit
einer originellen Sßerfönlichfeit bertraut gu toerben,
bie gugleidj dfarafierifiifd) toirb für bie ©podje, ber
greuter angehört.

Stm ©amStag, ben 9. September öffnete bie toeit»
befannte Sahtien»StuSftelIung ber girma Sttbert §off»
mann in tlnter»@ngftringen ihre Pforten. 3n allen
benfbaren garbennuancen leuchtet unS baS mächtige
Vluntenfelb entgegen. SBie im tKärdfen toanbett man
auf fauber gepflegten SBegen burdh sine bracht bon
bielen STaufenb btühenben ®at)tienpftangen. Sieben
ben befannten unb immer toieber enigüctenben ©or»

ten finb fetbftberftänbtidh auch bie neueften SKobegüd)»
tungen gur ©dhau gebracht, ©teichgeitig bietet ftd)
bem Vefudjer ©etegenheit, bie überaus reichhaltige
unb intereffante Safteenfdtjau gu befichtigen.
®iefe ©ammtung erfreute fid) biefeS $al)r eines be»

fonberS üppigen SBadhStumS, fie enthält auch fehr
biete Paritäten, fo baß biefer SCeit ber StuSfteltung
einen befonberen StngiehungSpunft bitbet.

Einband-
decken
für den XXXVI. Jahrgang der Zeitschrift

„/Im häuslichen Herd"
können zu Fr. 1.80 vom Verlag Müller,
Werder & Co., Wolfbachstr. 19, Zürich be-

zogen werden.

Die Sorge um Ihre gute Gesundheit muss Sie
dazu bestimmen.

Die Unpässlichkeiten, die Sie empfinden, lassen nichts gutes ahnen.
Und -wenn diese Dnpässliehkeiten andauern, wird die Krankheit bald
den Sieg davontragen. Dies muss Sie bestimmen ohne zu zögern Pink
Pillen zu nehmen, um Ihrem geschwächten Organismus ein kräfti-
geres, frischeres und an roten Blutkörperchen und Nährstoffen reicheres
Blut zu verschaffen.

Weil der Reichtum Ihres Blutes abgenommen hat, darum fühlen
Sie sich müde, entkräftet, ohne Energie, darum haben Sie Magen-
schmerzen, Kopfweh, Seitenstechen una Beklemmungen. Nehmen Sie
doch Ihre Zuflucht zu den Pink Pillen und Sie werden überrascht
sein über das Wohlbefinden, das dieses Heilmittel Ihnen verschaffen
wird.

Die Pink Pillen erneuern das Blut, stählen die Nerven, besohlen-
nigen die Absonderungen des Magens, heben den Appetit und üben
schliesslich eine sehr heilsame Wirkung auf den gesamten Organis-
mus ans.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dé-
pôt : Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per
Schachtel.

Dahlien- Auccfteiiuncivom 9. September
bis Ende Oktober Unter-Engstringen b.Zürich

(Bahnstation Schlieren)
KAKTFFN&P.HAII Neuer leuchtender FarbengartenIYHIV I LLIlUUllnU 60,000 blühende Dahlien-Pflanzen

Stadtische Tram- und Autobus-Verbindungen über HSngg und Schlieren

swell
das Lesen der

Inserate kann

Ihnen manch

Wissenswertes

zeigen

Bücherschau.
Der Schweizerische Blindensreund-Kalender pro 1934 ist erschienen in seiner beschei-

denen, aber freundlichen Ausmachung. Der Inhalt des
Kalenders ist so reichhaltig, daß er die Aufmerksam-
keit aller Blindensreunde verdient. Der Redaktor hat
es verstanden, durch eine glückliche Auswahl und durch
eigene Berichte ein Ganzes zu schaffen, das zugleich
interessant und lehrreich, aber auch unterhaltend und
kurzweilig zu lesen ist.

Blindensreunde! Kaufen Sie auch dieses Jahr den
Blindenfreund-Kalender! Sie werden es nicht bereuen.

Es sei noch in Erinnerung gebracht, daß der Rein-
ertrag des Kalenders der Blindenkrankenkasse des
schweizerischen Blindenverbandes zugute kommt. Möge
auch dieses Jahr der Kalenderertrag einer lobenswer-
ten und so notwendigen Selbsthilfe-Institution die er-
wartete Unterstützung bringen.

Was kocheich Neues? Kleine Basler Koch-
schule herausgegeben von L. Faesch-Kußmaul und W.
Roth-Schneider. Reich illustriert. Verlag von Friedrich'
Reinhardt in Basel. Abwaschbarer Einband Fr. 3.60.

Die Verfasserinnen der weit bekannten „Basler
Kochschule" haben hier ein kleines Meisterwerk ge-
schaffen. Dieses Kochbuch mit seinen über 690 Rezep-
ten bietet wesentlich Neues, ist dabei absolut zuverläs-
sig und erstaunlich billig. Die Rezepte sind in sachliche
Gruppen eingeteilt, knapp gefasst und doch einfach
und klar und stellen keine besonderen Anforderungen.
Sie enthalten eine Fülle von Anregungen und manch
neues treffliches Gericht. Neu und besonders wert-

voll sind auch die vielen farbigen Kunstdrucktafeln, die
sehr gut orientieren über die verschiedenen Stücke
der einzelnen Tiere, sowie über die wichtigsten Fische,
Pilze und Gemüse. Besondere Berücksichtigung in
Wort und Bild erfahren die heute so beliebten
Horsd'oeuvre- und Rohkostplatten. Auch der Vegeta-
rier kommt auf seine Rechnung, denn es fehlt nicht
an alten und neuen delikaten Salaten, und eine präch-
tige farbige Tafel gibt Auskunft über die wichtigsten
Küchengewürze und Gemüsearten. In einem besonde-
ren Abschnitt erfahren wir das Wichtigste über Kran-
kenkost. Es ist nicht die Aufgabe dieses Kochbuches, er-
schöpsend Auskunft über alle Gerichte zu geben, es
will vielmehr unseren Hausfrauen dazu verhelfen,
den so oft geäusserten Wunsch ihres Ehegatten, „etwas
Neues zu kochen", zu erfüllen; sie werden gewiss da-
mit Dank und Anerkennung ernten.

C. F. Wiegand: Das Opfer des Kaspar
Fr euler. Preis Fr. 8.60. Verlag Huber u. Co.,
Frauenfeld.

E. E. Wer schon durch das Glarnerische Näsels ge-
zogen ist, dem ist geWitz auch der Palast aufgefallen,
der von Kaspar Freuler erbaut wurde. Wie er dazu
gekommen ist, das entwickelt in lebendig geschauten
Bildern der Roman. Der Blick in die Vergangenheit,
das kulturhistorische Zeitgemälde wird alle Freunde
der Heimat anziehen. Haben sie doch Gelegenheit, mit
einer originellen Persönlichkeit vertraut zu werden,
die zugleich charakteristisch wird für die Epoche, der
Freuler angehört.

Dahlien-Ansstelltîng Unter-Cngftringen bei Zürich.
Am Samstag, den 9. September öffnete die weit-

bekannte Dahlien-Ausstellung der Firma Albert Hoff-
mann in Unter-Engstringen ihre Pforten. In allen
denkbaren Farbennuancen leuchtet uns das mächtige
Blumenfeld entgegen. Wie im Märchen wandelt man
auf sauber gepflegten Wegen durch eine Pracht von
vielen Tausend blühenden Dahlienpflanzen. Neben
den bekannten und immer wieder entzückenden Sor-

ten sind selbstverständlich auch die neuesten Modezüch-
tungen zur Schau gebracht. Gleichzeitig bietet sich
dem Besucher Gelegenheit, die überaus reichhaltige
und interessante Kakteenschau zu besichtigen.
Diese Sammlung erfreute sich dieses Jahr eines be-
sonders üppigen Wachstums, sie enthält auch sehr
viele Raritäten, so dass dieser Teil der Ausstellung
einen besonderen Anziehungspunkt bildet.

LinbsncI-
«ßscksn
für 6en XXXVI. ^àAsnZ 6er Xeitscliritt

Können su 1.80 vom VerlsZ Müller,
VVeräer (üo., ^Volkbscbstr. 19, Xüricb be-

20Zen iveräen.

vie 8opge um lkre gute Kesunàit mues 8is
llszku bestimmen.

vis NnMssIiodkeitsv, âis Sis emxtinâôn, Insssn nivdts Antes ebnen.
Huck venn âisse vnxàssiieddsiten »nâensin, vuà à Luenddsit delàà Sise âsvontiexsn. vies muss Sis destinunsn odns ?n üössrn Lind
Lilien 2N nsdnisn, Ma Ilusin Assodvàodten Vrxenismns sis diàtti-
esrss, tiisedeiss nnà so roten LIntdîuxsreken nnâ àtustoiken isiedsiss
LIM -m vsrsodeSsn.

Veil âsr Leiodtmn Nues SIntss sdAenonnns» KM, âeinm kndlen
Sis sied iniiàe, entdnàttet, obus Lneinis, àîunio deden Sis NeZen-
sodinerüsn, Lioxkvsd, Ssitsnstevdsn nnâ Lsdleminnnßen. steinnsn Sis
àoed Nue èinàekt ün âsn Lind Lilien nnâ Sis verâen âdsiuesokt
sein nder âas Vodldeààsn, àes âisses Nsilinlttgl Idnsn vsrsedeSsn
vûâ.

vie Lind Lilien srnensrn à Rlnt, stàkisn âis Xervsn, desodlon-
niesn <iis LdsonâernnASn âss Kerens, deden âsn àxxstit nnâ üben
sonlissslied sine ssiu dsilsems Vuknnx »nk âsn Asseintsn Vißsnis-
mus aus.

vis Lind Lilien sinâ en kedsn in eilen àxotdedsn, sovis iin VS-
vât: àxvtksds âss Lsrxnss, gnni âss LSIANSS, 21, Sent. Lr. 2 xer
SodeodtsI.
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